
 

Berichtsantrag  

der Abg. Merz, Alex, Decker, Di Benedetto, Gnadl, Roth,  

Dr. Sommer (SPD) und Fraktion 

betreffend sogenanntes Besserstellungsverbot bei Zuwendungen des Landes Hessen 
 
 
 
Die Landesregierung wird ersucht, im Sozial- und Integrationspolitischen Ausschuss (SIA) über 
folgenden Gegenstand zu berichten: 
 
1. Bei welchen Zuwendungen des Landes Hessen kommt das sogenannte "Besserstellungs-

verbot", wonach der Zuwendungsempfänger seine Beschäftigten finanziell nicht besser 
stellen darf als vergleichbare Landesbedienstete, zum Tragen? 

 
2. Seit wann wird die Regelung angewandt und auf welchen Rechtsgrundlagen beruht sie? 
 
3. Wer wäre befugt, die entsprechenden Rechtsgrundlagen zu ändern?  
 Besteht die Absicht, eine Änderung vorzunehmen? 
 
4. Wird die Regelung auch angewandt, wenn der Empfänger der Zuwendung aufgrund tarif-

rechtlicher Verpflichtungen seine Beschäftigten höher entlohnen muss, als das Land Hessen 
dies tut? 

 
5. Nach welchen Kriterien erfolgt eine Zuordnung zum Tarifvertrag für den öffentlichen 

Dienst des Landes Hessen (TV-H) von Berufsgruppen, deren Beschäftigungsverhältnis 
mit fachspezifischen Tarifverträgen (z.B. Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst - So-
zial- und Erziehungsdienst - TVöD-SuE) geregelt ist? 

 
6. Welche Kürzungen bei der Förderung haben welche Empfänger im letzten Jahr und in 

diesem Jahr aufgrund des Besserstellungsverbots im Einzelnen hinnehmen müssen? 
 
7. Wie hoch war die jeweilige Kürzung in Prozent zum jeweiligen Förderbetrag? 
 
8. Entsprechen die Kürzungen aufgrund des Besserstellungsverbots im Allgemeinen den 

Kürzungen der Vorjahre oder gibt es erhebliche Abweichungen?  
 Wenn ja, welche und in welchem Umfang? 
 
9. Wie hoch ist die Gesamtsumme der Kürzungen aufgrund des Besserstellungsverbots, 

aufgeschlüsselt nach Einzelplänen des Landes? 
 
10. Werden die so eingesparten Mittel uneingeschränkt dem jeweiligen Förderprodukt gutge-

schrieben oder erfolgt eine Zuführung zu anderen Produkten?  
 Sofern eine Zuführung zu anderen Produkten erfolgt, zu welchen? 
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